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Orientierung und Atmosphäre
Mitten in der wachstumsstarken Vorstadt Oran Park südwestlich von Sydney ist ein neu-
es Zentrum für Begegnung, Gastronomie und Kultur entstanden: das Oran Park Hotel. 
Der architektonisch anspruchsvolle Bau vereint vielfältige Nutzungen – von Rooftop-Bar 
über Kino bis Ballsaal – für die junge Community. Trotz des Namens handelt es sich dabei 
nicht um ein klassisches Hotel im europäischen Sinne, sondern um ein großzügiges Hos-
pitality-Venue ohne Übernachtungsmöglichkeiten, wie es in Australien traditionell unter 
dem Begriff „Hotel“ verstanden wird. Mit einer Auswahl an charakterstarken Leuchten lie-
ferte serien.lighting dabei nicht nur Licht, sondern eine verbindende gestalterische Kon-
stante im differenziert gestalteten Interior. Insgesamt wurden 457 Leuchten sieben ver-
schiedener Familien von serien.lighting eingesetzt, darunter „Cavity“ in vier verschiedenen 
Sonderfarben. Die Auswahl folgt einem klaren Gestaltungskonzept: Zurückhaltende  
Formen, hochwertige Materialien und präzise Lichtwirkung schaffen Orientierung und  
Atmosphäre zugleich. Das Projekt zeigt, wie funktionales Licht, reduzierte Formensprache 
und architektonisches Denken auf internationalem Terrain zusammenwirken können.

In der Main Bar des Bistros gliedern die ikonischen „Zoom XL“-Kronleuchter den 

doppelstöckigen Raum. Ergänzt werden sie von „Cavity“-Decken- und Pendelleuchten, 

die für das richtige Licht entlang der Raumgrenzen sorgen. Foto: Steven Woodburn | 

www.serien.com

Neue Gestaltungs- 
möglichkeiten
Mit der Kollektion „Unique Design“ eröffnet Project Floors eine neue Dimension 
der Bodengestaltung. Sie verzichtet bewusst auf klassische Holz- und Steininter-
pretationen und setzt stattdessen auf abstrakte Designs und kraftvolle Farben, 
die inspirieren und Emotionen wecken sollen. Gepaart mit individuell wählbaren 
Formaten zeigt das Bauprodukt Vinyl hier seine besondere Stärke: nahezu gren-
zenlose Möglichkeiten in der Form- und Farbgebung. Gewebte Strukturen, sub-
tile Texturen und ausdrucksstarke Farben wie Moosgrün, Gelb oder Saphirblau 
bieten Architektinnen und Architekten neue Möglichkeiten, Atmosphäre und Iden-
tität in Räume zu bringen. Mit Fischgrätverlegung in Gras- oder Zebranooptik wird 
nahezu jede Fläche zur Leinwand für kreative Konzepte. Zudem lassen sich bei 
der „Unique Design“ die technischen Details selbst bestimmen: Nutzschicht, ab-
gestimmt auf die Anforderungen des Projekts, Oberflächenprägung, für die ge-
wünschte Haptik und Wirkung, Formate, individuell wählbar für mehr Gestaltungs-
freiheit und Kantengestaltung, mit oder ohne Fase, exakt nach Wunsch.

„Unique Design“ in Korbgeflechtverlegung mit den drei Dekoren „Zebrano Red“, 

„Zebrano Green“ und „Zebrano Blond“. Foto: Project Floors | www.project-floors.com

Wo sich Nord- und Ostsee begegnen und 
das Licht der Dünenlandschaft eine beson-
dere Stimmung schafft, öffnet das Color 
Hotel Skagen in Dänemark neue Räume  
für Erholung und Begegnung. Zwei neue  
Flügel mit insgesamt 32 Zimmern knüpfen 
an die Landschaft an und verleihen dem 
Haus eine klare architektonische Linie.
Der Entwurf von Arkitema Architects greift 
die Formen und Farben der Umgebung auf 
und setzt sie in eine langlebige, energie-
effiziente Bauweise um. Dunkle Verscha-
lungen kombiniert mit warmen Holzakzen-
ten prägen die Fassaden. Durch großzügi-
ge Fenster dringt viel Tageslicht ins Innere 
und eröffnet zugleich den Blick in die Dü-
nenlandschaft. Balkone mit leichten Gelän-
dern und Holzdecks knüpfen an die klare 
Architektursprache an und verleihen den 
Gebäuden zugleich Transparenz und 
Leichtigkeit. 
Diese Haltung setzt sich im Inneren fort: Die 
Bäder verbinden Klarheit mit natürlichen 
Materialien – ergänzt durch Badlösungen 

von Duravit, die das Gesamtkonzept ab-
runden. Helle Natursteinfliesen in Greige- 
und Sandtönen bilden die Grundlage, war-
me Holzoberflächen und weiße Keramik 
schaffen eine warme Balance. Badewan-
nen und Aufsatzwaschbecken der Serie 
„Luv“ unterstreichen den skandinavischen 
Charakter und verbinden klare Formen mit 
wohnlicher Wärme. Ergänzend fügen sich 
die wandmontierten WCs und Möbel-
waschtische der Serie „ME by Starck“ 
nahtlos ein. 
Das puristische Design wirkt leicht und ele-
gant, während die hochwertigen Materia-
lien ihre Form und Funktion auch bei hoher 
Beanspruchung im Hotelbetrieb dauerhaft 
bewahren. Das klare Gestaltungskonzept 
setzt sich in den Zimmern fort. Helle Töne, 
viel Tageslicht und natürliche Materialien 
verstärken diesen Eindruck und schaffen 
ein ruhiges Umfeld.

Ruhige Töne, klare Formen

Beständig schön: Gefertigt aus „Dura- 

Ceram“ bleibt das filigrane Aufsatzbecken 

der Serie „Luv“ dauerhaft widerstandsfähig 

und pflegeleicht – ideal für den täglichen 

Hotelgebrauch. Foto: Color Hotel Skagen | 

www.duravit.de

Bei der Neugestaltung des Le Méridien Hotels in Casablanca, einem Projekt unter 

der Leitung von Studio Marco Piva, spielte die Beleuchtung eine zentrale Rolle. Ziel 

war es, eine unverwechselbare Identität zu schaffen, die den Geist des Ortes 

widerspiegelt, auf zeitgemäße Weise interpretiert und gleichzeitig den Werten und 

Bedürfnissen der Marke entspricht. Um den Raum optimal zu strukturieren und 

seine narrative Identität zu verstärken, kamen die Slamp-Modelle „Nuvem“ in der 

Lobby und die Hängeleuchte „Hugo“ im Barbereich des Restaurants Le Safran zum 

Einsatz. Über der Bartheke wurden vier „Hugo“-Leuchten installiert, welche das 

Thema flüssiger Oberflächen – zentral für das Raumkonzept – auf abstrakte und 

zeitgemäße Weise interpretieren. Ihre Linien erinnern an Wasserwellen, während 

ihre Lichtreflexionen weiche, schillernde Effekte erzeugen und eine elegante 

Atmosphäre schaffen, die der Identität des Projekts entspricht. Foto: Maurizio 

Morra | www.slamp.com


